
BÜRGERBEFRAGUNG IM RAHMEN DES

GEMEINDEENTWICKLUNGSPROGRAMMS RAUM UND LANDSCHAFT (GProRL)

Die Gemeinde Prags richtet den Blick in die Zukunft und will mit dem Gemeindeentwicklungsprogramm die Weichen für eine nachhaltige und

lebenswerte Weiterentwicklung der Gemeinde stellen. In diesem Rahmen ist es unsere Aufgabe den Ausgangszustand zu analysieren und mit

Ihrer Hilfe die mittel- und langfristige Ausrichtung der Gemeinde festzulegen.

Als Grundlage dafür ist uns Ihre Meinung und Ihr Alltagswissen als Expertin und Experte ihres Wohnortes sehr wichtig. Was würden Sie sich

für Ihre Gemeinde in Zukunft wünschen? Wo liegen die Herausforderungen und wie würden Sie diese angehen? Wie können wir gemeinsam eine

lebenswerte Gemeinde entwickeln?

Bringen Sie sich aktiv bei der Zukunftsplanung Ihrer Gemeinde ein!

Insgesamt gibt es 38 Fragen, welche in ca. 20-30 Minuten ausgefüllt werden können. Ihre Teilnahme an der Befragung ist freiwillig und alle

Angaben werden anonym behandelt und ausgewertet. Persönliche Angaben dienen ausschließlich für statistische Zwecke.

Vielen Dank für Ihren Beitrag!

QUESTIONARIO RIVOLTO ALLE CITTADINE E AI CITTADINI NEL CONTESTO DEL PROGRAMMA
DI SVILUPPO COMUNALE PER IL TERRITORIO E IL PAESAGGIO (PSCTP)

Il Comune di Braies guarda al futuro e vuole, attraverso il programma di sviluppo comunale, predisporre le basi per un ulteriore sviluppo 

sostenibile e vivibile del comune. In questo contesto, la nostra responsabilità è analizzare la situazione attuale e, con il vostro aiuto, definire 

l'orientamento a medio e lungo termine del comune.

La Sua opinione e la Sua conoscenza quotidiana come esperto del Suo luogo di residenza sono fondamentali per noi. Cosa desidera per il

futuro del Suo comune? Quali sono le s�de e come le a�ronterebbe? Come possiamo sviluppare insieme una comunità vivibile?

Partecipate attivamente alla piani�cazione del futuro del vostro comune!

Le domande sono in totale 38 e possono essere completate in circa 20-30 minuti. La vostra partecipazione al sondaggio è volontaria e tutte le

informazioni saranno trattate e analizzate in forma anonima. I dati personali saranno utilizzati solo a �ni statistici.

Grazie per il vostro contributo!

Über den hier abgebildeten QR-Code ist eine Online-Teilnahme möglich. Wir bitten Sie nach 
Möglichkeit diese Form der Teilnahme zu bevorzugen. 

Hier steht auch eine italienische Version des Fragebogens zur Verfügung. 

È possibile partecipare online tramite il codice QR riportato qui. Se possibile, si prega di preferi-

re questa modalità di partecipazione.

Qui è disponibile anche una versione italiana del questionario. 
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1. Wie zufrieden sind Sie mit der Lebensqualität in der Gemeinde insgesamt?

Sehr unzufrieden Sehr zufrieden

1 2 3 4 5

SIEDLUNGSENTWICKLUNG

2. Bitte bewerten Sie die Situation in der Gemeinde bezüglich folgender Kriterien

(Bewerten Sie von 1 = ungenügend bis 5 = ausgezeichnet)

1
(ungenügend)

2 3 4 
5

      
(ausgezeichnet)

Leistbarer Wohnraum

Angebot an Mietwohnungen

Ortsnahe Arbeitsmöglichkeiten

Barrierefreiheit (ö�entl. Einrichtungen und
Infrastrukturen)

Lebendiges Vereinswesen

Siedlungs-/Ortsbild

Engagement im Klimaschutz (z.B. Senkung
Energieverbrauch, Nutzung erneuerbarer
Energiequellen)

3. Welche Dienstleistungen oder Infrastrukturen fehlen Ihrer Meinung nach in der Gemeinde?

(max. 5 Antworten)

Flächen/Werkstätten für Handwerk

Nahversorgung (Lebensmittel, Metzgerei, Bäckerei, etc.)

Gastronomisches Angebot (Restaurants, Bars, etc.)

Einrichtungen für die medizinische Versorgung

Sportangebote

Kinderbetreuung (Kindergarten, Kita, Tagesmutter, etc.)
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Kulturelle Angebote (Räumlichkeiten, etc.)

Kinderbetreuung während der Ferien

Angebote für Jugendliche (Jugendtre�, Musik, Sport, Vereine, etc.)

Seniorenbetreuung

Angebote für Senioren (Seniorentre�, Seniorennachmittage, etc.)

Andere

4. Welches Instrument ist aus Ihrer Sicht am besten geeignet um der Herausforderung des Erstwohnungsbedarfs in der

Gemeinde zu begegnen?

(Bewerten Sie von 1 = nicht geeignet bis 5 = sehr geeignet)

1
(nicht  geeignet)

2
 

3
 

4
 

5
(sehr geeignet)

Erleichterung beim Kauf oder Bau des Eigenheims

Erleichterung bei der Erweiterung des Eigenheims

Erhöhung der Anzahl von Mietunterkünften

Mehrgenerationenhäuser

Starterwohnungen (kleine Wohnungen für junge
Menschen)

Ausweisung von Wohnbauzonen (mit Preisbindung)

zusätzliches Beratungsangebot zu
Förder-/Finanzierungsmöglichkeiten

5. Möchten Sie derzeit eine Erstwohnung in Ihrer Gemeinde ...

... kaufen?

... bauen?

... mieten?

... sanieren?

kein Bedarf
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6. Was ist Ihnen bei der Siedlungsentwicklung wichtig?

unwichtig weniger wichtig neutral wichtig sehr wichtig

Vermeidung von
Zersiedelung

Einschränkung des
Flächen-/Bodenverb
rauchs

Verwendung von
ortstypischen
Materialien im Bau

7. Wie stehen Sie zur Zukunft der folgenden Wirtschaftssektoren?

ich wünsche mir gleich viel ich wünsche mir mehr ich wünsche mir weniger Weiß nicht

Dienstleistungen

Tourismus / Hotellerie
und Gastronomie

Handel

Handwerk

Industrie

Landwirtschaft

8. Bitte beurteilen Sie den Handel (Geschäfte) in der Gemeinde bezüglich folgender Kriterien:  

(Bewerten Sie von 1 =  ungenügend bis 5 = ausgezeichnet)

1
(ungenügend)

2 3 4 5

      (ausgezeichnet)

Vielfalt der Angebote

Angebot von regionalen und/oder biologisch erzeugten
Produkten

Erreichbarkeit der Nahversorgungseinrichtungen

Ö�nungszeiten der Geschäfte
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9. Unsere Gemeinde braucht mehr Raum / Anreize für die Ansiedlung von ...

(Bewerten Sie von 1 =  kein Bedarf bis 5 = sehr hoher Bedarf)

1
(kein Bedarf)

2
 

3
 

4
 

5
(sehr hoher Bedarf)

Handelsbetrieben (Geschäfte, Nahversorgung, ...)

Handwerksbetrieben

Dienstleistungssektor (Techniker, Freiberu�er,
Coworking-Spaces ...)

Gastgewerbliche Betriebe (Hotel, Restaurant, Bar,
Ausbau neuer/bestehender Betriebe)

LANDSCHAFT, GRÜN- UND FREIRÄUME

10. Wie würden Sie den Zustand von Natur und Landschaft in der Gemeinde insgesamt beurteilen?

(z.B. Beeinträchtigung durch Bauten oder Infrastrukturen)

Nicht beeinträchtigt Sehr beeinträchtigt

1 2 3 4 5

11. Bitte bewerten Sie den Handlungsbedarf in der Gemeinde für nachfolgende Bereiche

(Bewerten Sie von 1 = kein Handlungsbedarf bis 5 = sehr hoher Handlungsbedarf)

1
(kein  Handlungs-

bedarf)

2 3 4 5
(sehr hoher  

Handlungsbedarf)

Erhalt und Aufwertung der traditionellen
Kulturlandschaften

Stärkung ökologischer Netzwerke

Förderung einer naturnahen und verträglichen
Erholungsnutzung

Steigerung der Durchgrünung der Siedlungen
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12. Bitte bewerten Sie die Situation in der Gemeinde in den folgenden Themenfeldern

(Bewerten Sie von 1 = ungenügend bis 5 = ausgezeichnet)

1
(ungenügend)

2 3 4 5
      (ausgezeichnet)

Landschaftsbild

Qualität und Vielfalt der Erholungsräume insgesamt

Spielplätze für Kinder

Tre�punkte für Jugendliche

Freiräume und Frei�ächen im Ort (z.B. Dorfplatz,
Festplatz, zentrale Straßenräume, Rastplätze)

Sportzonen

Spazier- und Wanderwege

Radwege

ö�entliche Grün�ächen im Ort

Biodiversität in ö�entlichen Grün- und Frei�ächen

Sauberkeit

ö�entliche Toiletten

Schneeräumung

13. Welche Arten von Begegnungs- und Aufenthaltsräumen wären aus Ihrer Sicht vorstellbar? Welche Erholungs- und

Freizeitangebote fehlen? Wo ergibt sich Ihrer Meinung nach konkreter Handlungs-/Verbesserungsbedarf?

(z.B. ö�entliche Räume, zentrale Dorfbereiche und Plätze, gemeinschaftlich genutzte Räume und informelle Tre�punkte, Grün- und Freiräume,

Spielplätze, Strukturen für Freizeit und Naherholung, etc.)
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14. Bitte beurteilen Sie die Landwirtschaft in der Gemeinde bezüglich folgender Kriterien:

(Bewerten Sie von 1 = tri�t nicht zu bis 5 = tri�t voll zu)

1
(tri�t nicht zu)

2
 

3
 

4
 

5
(tri�t voll zu)

Wichtige Bedeutung für die P�ege der Landschaft

Gute Verträglichkeit mit Natur- und Umweltschutz

Ausreichendes Angebot Urlaub am Bauernhof

Gute Zusammenarbeit mit anderen Sektoren

MOBILITÄT UND ERREICHBARKEIT

15. Wie lange brauchen Sie bis zu Ihrem Ausbildungs- bzw. Arbeitsort?

(nur eine Antwort - wenn Sie nicht berufstätig bzw. nicht in Ausbildung sind, überspringen Sie diese Frage!)

bis zu 15 Minuten

zwischen 15 und 30 Minuten

zwischen 30 und 60 Minuten

mehr als eine Stunde

16. Welche Verkehrsmittel benutzen Sie vorwiegend, um Ihren Arbeits- oder Ausbildungsort zu erreichen?

(nur eine Antwort - wenn Sie nicht berufstätig bzw. nicht in Ausbildung sind, überspringen Sie diese Frage!)

mit dem eigenen PKW oder Motorrad/Motorroller (Verbrenner)

mit dem eigenen PKW oder Motorrad/Motorroller (Elektro, Hybrid)

Fahrgemeinschaft  (als Mitfahrer / ich fahre mit einem anderen Auto mit)

Carsharing

Bus

Zug
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Fahrrad

zu Fuß

Traktor

ich arbeite zu Hause

Andere

17. Umstieg: Verwenden Sie auf Ihrem üblichen Weg zum Arbeits- oder Ausbildungsort mehr als ein Verkehrsmittel?

Nein

Ja, Auto und Zug

Ja, Bus und Zug

Ja, Fahrrad und Zug

Ja, Auto und Bus

Ja, Fahrrad und Bus

Andere

18. Welche Verkehrsmittel benutzen Sie vorwiegend, um Orte für Ihre Freizeitgestaltung außerhalb der Gemeinde zu

erreichen?

(nur eine Antwort)

mit dem eigenen PKW oder Motorrad/Motorroller (Verbrenner)

mit dem eigenen PKW oder Motorrad/Motorroller (Elektro, Hybrid)

Fahrgemeinschaft  (als Mitfahrer / ich fahre mit einem anderen Auto mit)

Carsharing

Bus
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Zug

Fahrrad

zu Fuß

Andere

19. Welche Verkehrsmittel benutzen Sie vorwiegend, um sich innerhalb der Gemeinde zu bewegen?

(nur eine Antwort)

z.B. zum einkaufen, Besuch im Gasthaus, zur Beanspruchung von Dienstleistungen, zum Spielplatz, etc.

mit dem eigenen PKW oder Motorrad/Motorroller (Verbrenner)

mit dem eigenen PKW oder Motorrad/Motorroller (Elektro, Hybrid)

Fahrgemeinschaft  (als Mitfahrer / ich fahre mit einem anderen Auto mit)

Bus

Fahrrad

zu Fuß

Andere

20. Sind Sie im Besitz eines Autos?

Ja Nein

21. Ist das Angebot an ö�entlichen Verkehrsmitteln in Ihrer Gemeinde und darüber hinaus ausreichend?

(nur eine Antwort)

ja, komplett ausreichend

ja, aber mit höherer Frequenz

mehr oder weniger ausreichend

nein
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22. Welche Verbindungen und / oder Haltestellen fehlen?

23. Welche der folgenden Alternativen würden für Sie einen Anreiz bilden, nicht mehr das Auto zu nutzen?

(max. 5 Antworten)

Gute Radwege

Gute Fußwege

Leistbare Taxidienste

weiß nicht

Homeworking

Flexible Arbeitszeiten

Co-Working Räume in der Gemeinde

mehr ö�entliche Verkehrsangebote

Fahrgemeinschaften

Car-sharing

Rufbus

Zustellung der Einkäufe

gefördertes Pendler-E-Bike 

wirtschaftliche Anreize für ö�entl. Verkehrsangebote / das Radfahren

verkehrsberuhigte Bereiche und Mischzonen

Andere
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24. Welche Gründe halten Sie am ehesten vom Gehen, Radfahren bzw. von der Nutzung von ö�entlichen Verkehrsmitteln

ab?

(Mehrfachnennungen möglich)

fehlende
Sicherheit

Wetter-
abhängigkeit

Körperliche 
Einschrän-

kung

geringe
Qualität

der Wege
zu lange
Strecke

zu hoher
Zeitaufwand

fehlende
(Wege)-

Verbindung

aus  Bequem-
lichkeit

zu Fuß
gehen

Radfahren

ö�entliche  
Verkehrsmittel

25. Wie bewerten Sie die Mobilitätssituation in Ihrer Ortschaft?

(Bewerten Sie von 1 = ungenügend bis 5 = ausgezeichnet)

1
(ungenügend)

2
 

3
 

4
 

5
(ausgezeichnet)

Straßenlärm

Fahrgeschwindigkeit

Parkplätze

Erreichbarkeit des ö�entlichen
Nahverkehrs

Gehverbindungen

Sicherheit für Fußgänger

Radwege

Sicherheit für Radfahrer

Fahrradinfrastruktur
(Fahrradabstellmöglichkeiten, E-
Ladestationen, etc.)

26. Wie schätzen Sie die Verkehrssituation in Ihrer Ortschaft ein?

Sehr niedrige Verkehrsbelastung Sehr hohe Verkehrsbelastung

1 2 3 4 5
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27. Wo sehen Sie eventuelle Sicherheitsprobleme im Verkehrsnetz Ihrer Gemeinde?

TOURISMUS

28. Welchen Ein�uss hat der Tourismus auf das Leben in Ihrer Gemeinde?

es überwiegen die Nachteile es überwiegen die Vorteile

1 2 3 4 5

29. Wie bewerten Sie die Auswirkungen des Tourismus in Ihrer Gemeinde in Bezug auf folgende Aspekte?

(Bewerten Sie von 1 = tri�t nicht zu bis 5 = tri�t voll zu)

Der Tourismus ...

1
(tri�t nicht zu)

2
 

3
 

4
 

5
(tri�t voll zu)

... ist die Säule unseres Wohlstandes.

... steigert die Wertschöpfung auch in anderen
Bereichen (z.B. Gastronomie, Handel, Handwerk,
Landwirtschaft, ...).

... trägt zu einem größeren Freizeitangebot im Ort bei
(z.B. Sport, Veranstaltungen, Kultur, Unterhaltung, ...).

... verursacht eine hohe Verkehrsbelastung.

... erschwert die Erreichbarkeit einiger Orte, aufgrund
der Anzahl an Touristen (z.B. Ortskerne/Stadtzentrum,
Besucher-Hot-Spots, ...).

... verursacht eine größere Umwelt- und
Lärmbelastung. 

... trägt zu steigenden Lebenshaltungskosten bei (z.B.
Wohnung, Lebensmittel, ...).

... beeinträchtigt das Orts- und Landschaftsbild durch
bauliche Entwicklungen. 

... trägt zu einem Verlust der Authentizität von Orten
und Traditionen bei.

... trägt zu einer o�eneren Einstellung und einer
erfolgreicheren Entwicklung der Gemeinde bei.

... scha�t attraktive Arbeitsplätze und
Entwicklungsperspektiven für junge Menschen im Ort.
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30. Wenn Sie an künftige Herausforderungen des Tourismus in der Gemeinde denken, welche der folgenden Aspekte

erscheinen Ihnen wichtig?

Bewerten Sie bitte folgende Punkte:

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig

Fokus auf mehr Qualität statt Quantität im Tourismus

Lenkung des Tagestourismus
(Freizeit-/Aus�ugstourismus ohne Übernachtung vor
Ort)

Management von Besucher-Hot-Spots, Lenkung von
Besucherströmen

Förderung des Austausches zwischen Einheimischen
und Gästen

Scha�ung attraktiver Arbeitszeitmodelle im
Tourismus

Verbesserte Erreichbarkeit durch ö�entliche
Verkehrsmittel

Sektorenübergreifende Zusammenarbeit

Schutz von Natur und Landschaft

Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Erhalt von Kultur und Tradition

Förderung der Barrierefreiheit

31. Bitte beurteilen Sie das gastronomische Angebot (Restaurants, Bars, Almen, ...) der Gemeinde bezüglich folgender

Kriterien:

(Bewerten Sie von 1 = ungenügend bis 5 = ausgezeichnet)

1
(ungenügend)

2
 

3
 

4
 

5
(ausgezeichnet)

Image (Bild nach außen)

Qualität

Ö�nungszeiten und Saisonalität

Verwendung regionaler
und/oder biologisch erzeugter
Produkte

Preis-/Leistungsverhältnis

Vielfalt
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ANGABEN ZUR PERSON

Wir ersuchen Sie um ein paar persönliche Angaben, die ausschließlich für statistische Zwecke dienen. 

32. Geschlecht

Weiblich

Männlich

keine Angabe

33. Wie alt sind Sie?

14 Jahre oder jünger

zwischen 15 - 20 Jahre

zwischen 21 - 40 Jahre

zwischen 41 - 65 Jahre

über 65 Jahre

34. In welcher Ortschaft leben Sie derzeit?

Zur Säge

Schmieden

Plung

St. Veit

Oberhaus

Andere Ortschaft
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35. Seit wie vielen Jahren leben Sie schon in der Gemeinde?

Ich habe schon immer hier gelebt

ich habe schon immer hier gelebt - mit Unterbrechung (z.B. für Ausbildung/Studium im Ausland)

Weniger als 5 Jahre

Zwischen 5 und 10 Jahren

Mehr als 10 Jahre

36. Wo be�ndet sich Ihr Arbeits- bzw. Ausbildungs-/Schulort?

(sollten Sie nicht arbeiten / in Ausbildung sein bzw. falls Sie im Ruhestand / Pension sind, überspringen Sie diese Frage bitte)

in meiner Gemeinde

Oberes Pustertal (Innichen, Sexten, Toblach, Niederdorf, Gsies, Welsberg-Taisten, Rasen-Antholz, Olang)

Bruneck und umgebende Gemeinden (Percha, St. Lorenzen, Pfalzen, Gais)

Unteres Pustertal (Kiens, Terenten, Vintl, Mühlbach, Rodeneck)

Raum Brixen

Raum Bozen

übergemeindlich / regional

Österreich

Andere
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37. Ich bin in folgendem Sektor tätig

Land- und Forstwirtschaft

Verarbeitendes Gewerbe, Industrie

Handwerk und Baugewerbe

Handel und Dienstleistung

Tourismus

Gesundheit und Bildung

ö�entliche Verwaltung

in Ausbildung (Schule, Studium, Lehre, etc.)

im Ruhestand / Pension

nicht erwerbstätig

Andere

38. Haben Sie noch einen besonderen Wunsch für die Entwicklung der Gemeinde?

Vielen Dank für Ihre Teilnahme und Zeit!

Die Auswertung der Umfrage wird Ihnen im Zuge des Gemeindeentwicklungsprogramms vorgestellt. Wir freuen uns auf

eine zahlreiche Teilnahme im Prozess zur Gestaltung der Zukunft von Prags!
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